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„Viel Glück und viel Segen ...“ 

... im April:  

Lothar Kurzaj Erich Baer Gerhard Schmidt Horst Nickl 

Hermann Kammerer Margarete Nicklas Helmut Zapf Hans Ernst 

Ingrid Jahnke Heidi Krueger Therese Wildenauer Hermann Schmeissner 

Elfriede Schreiner Christa Feichtinger Hildegard Steurer Hubert Pscherer 

Hans-Werner Bartel Helmut Hoffmann Werner Schwenk Manfred Krueger 

Gisela Timpel Horst Voit Heribert Melzner Christine Gärtner 

    

 

... im Mai:  

Klaus Müller Werner Roth Siegfried Jahnke Gisela Koecher 

Erwin Schreck Margot Rabenstein Erika Schütz Elfriede Schmidt 

Hans-Georg Irmer Egon Kreilinger Marie Rauh Heinz Fischer 

Renate Schultheis Elfriede Rabenstein Rasim Stojkaj Frieda Baer 

Ingrid Wolff Hellmuth Steffl 

Erika Hochgesang-

Weber Klaus Schaller 

Anneliese Müller Michael Etterer Leo Krawczyk Roswitha Schimek 

Josef Heim Heinz Bauer Hilde Fischer Gunther Kiessling 

Adolf Müller Wolfgang Fünfstück Irmgard Bezold  

    

... im Juni: 

Helga Schlegel Meta Popp Hans Guenther Müller Wolfgang Zappe 

Gerhard Oetter Rita Neubauer Karl Helm Helma Huebner 

Ernst Weber Dora Roth Richard Hammon Anni Jobst 

Christian Simader Renate Muehlhaeusser Helmut Haug Alois Mayer 

Elfriede Ziegler Horst Ruhl Heidi Gundermann Ursula Salzl 

Klaus Weber Valentine Urban Hans Reis Rosemarie Stockmeyer 

Manfred Gundermann Margarete Schimek Friederike Arlt  

 

Wir gratulieren ganz herzlich allen Vereinsmitgliedern, die in den 

nächsten drei Monaten Geburtstag haben und ganz besonders un-

seren „Oldies but goldies“ ... 
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Auch ein Stück Identifikation mit der Gänskopfhütte: 

Torte mit dem Schriftzug und der Höhenangabe, gebacken 

von Jasmin Weber. Wir finden das super! 

Mehr über die Zukunft der Hütte ab Seite 6 
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R ü c k b l i c k  J a h r e s h a u p t ve r s a m m lu n g  

Die auch dieses Jahr gut besuchte Jah-
reshauptversammlung stand ganz im 
Zeichen der Wahlen der neuen Vor-
standschaft. Der alte und neue Ver-
einsvorsitzende Reinhard Müller beton-
te in seiner Rede, dass im Fichtelge-
birgsverein Weidenberg die Gegensät-
ze "Erfahrung und Neugier" oder auch 
"Reife und Unerfahrenheit" kein Hinde-
rungsgrund, sondern eine Bereiche-
rung für die Vereinsarbeit seien. Seit 
Jahren wird ein geschmeidiger Genera-
tionenwechsel praktiziert, obgleich es 
immer schwieriger wird, Personen für 

eine Idee zu begeistern, die auch bereit sind, dauerhaft 
Verantwortung zu übernehmen. Es ist für einen Verein 
wichtig, dass in der Besetzung der Ämter eine gewisse 
Kontinuität besteht. Dies zeigt sich darin, dass es nur bei 
acht von 28 Ämtern einen Wechsel gab. Sehr erfreulich ist, 
dass fast alle vakanten Ämter wieder nahtlos mit engagier-
ten Leuten besetzt werden konnten. Momentan noch unbe-
setzt ist u. a. die Stelle des Hüttenwartes der Gänskopfhüt-
te. Es wird zunehmend schwieriger, genügend Mitglieder 
zu finden, die ehrenamtlich dazu beitragen, dass das über-
regional bekannte Ausflugsziel Gänskopfhütte wie seit vier-
zig Jahren jedes Wochenende für Besucher offen steht. 
Innerhalb der Vorstandschaft sollen nun neue Lösungsan-

sätze erarbeitet werden, um die Arbeit auf mehrere Schultern zu verteilen. 
Die ebenfalls weit über die Grenzen des Fichtelgebirges hinaus bekannte Scherzen-
mühle leidet nach wie vor unter den hohen Energiekosten, die zum Unterhalt des 
Gebäudes anfallen. Trotz zahlreicher Besucher, die zu jeder der sechs Schaumahl-
vorführungen im Jahr kommen, ist der Unterhalt ohne das Engagement des Förder-
kreises Scherzenmühle fast nicht mehr zu bewältigen. Die im letzten Jahr zum neun-
ten Mal stattfindende Krippenausstellung 
mausert sich vom Geheimtipp immer mehr 
zu einem festen Programmpunkt vieler Be-
sucher in der Adventszeit. 
Die Volkskundliche Sammlung wurde nach 
der Generalsanierung des Gebäudes im Mai 
2011 wieder eröffnet. Leider blieb die Besu-
cherresonanz hinter den Erwartungen zu-
rück. 
Das Jugendheim ist auch im zehnten Jahr 

Wie jedes Jahr gibt 
es wieder eine kom-
plette Sammlung 
der Jahresberichte 
der Fachwarte.  
Interesse? 
Anruf unter 
09278/98439 genügt! 

Ein kleiner Dank für über 
30 Jahre Markierungswart 

Der neue Vorstand mit Bürgermeister Hans Wittauer 
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Hüttendienste dringend gesucht! 

+++ Wichtig +++Wichtig +++Wichtig +++ Wichtig +++  

 

+++ Am 29. April „Tiere des Müllers“ in der Scherzenmühle +++ 17. Mai: Wei-
denberg wandert auf der Gänskopfhütte +++ Die Scherzenmühle  öffnet ihre Pfor-
ten wieder am 28. Mai zum Deutschen Mühlentag +++ 15. - 17. Juni: DWJ-
Familienfreizeit in Hohenberg +++ 20. - 25. Juni: Deutscher Wandertag in Bel-
zing/Fläming 

Auch in diesem Jahr fiebern wir wieder mit unserer Fußballnational-
mannschaft mit! Zu den deutschen Spielen gibt es im Jugendheim 
Public Viewing . Hier die ersten Termine: 
Samstag, 09.06., 20:45 Uhr: Deutschland - Portugal  
Mittwoch, 13.06. 18:00 Uhr: Niederlande - Deutschland   
Sonntag, 17.06., 20:45 Uhr: Dänemark - Deutschland 

Die Gänskopfhütte wurde im vergangenen Jahr 40 Jahre alt. Sie hat sich in all 
den Jahren zu einem zentralen Ausflugsort im Fichtelgebirge entwickelt und 
stellt den Kern unserer ehrenamtlichen Vereinsarbeit dar.  

Das heißt, eine wöchentliche Öffnung und eine Bewir tschaftung durch 
freiwillige Hüttendienste müssen wir für die Besuch er garantieren. 

Leider wird es immer schwerer, Helfer zu finden, die wenigstens ein Mal im Jahr 
einen Hüttendienst übernehmen. Diese Entwicklung bereitet uns große Sorge. 

Daher brauchen wir unsere Mitglieder, also auch SIE !!  

Ohne Sie ist die regelmäßige Öffnung dieses beliebten Wanderstützpunktes in 
Gefahr. Eine Schließung hätte fatale Folgen. 

Bitte helfen Sie mit und springen Sie an dem ein oder anderen noch freien Wo-
chenende ein. Jeder demnächst neu vergebene Hüttendienst ist für uns als Ver-
antwortliche eine unnötige Belastung weniger.  
Bitte melden Sie sich bei uns unter 09278/98439!  

Derzeit sind noch folgende Termine im laufenden Jahr zu beset-
zen: 

21.04.-22.04., 19.05.-20.05., 15.09.-16.09. und 20. 10.-21.10. + 
alle 4 Adventswochenenden.  

Für Ihre Mithilfe im Voraus herzlichen Dank! Dann wird es auch 
in Zukunft heißen:  

Die Küche bleibt nicht kalt! 
Reinhard Müller 
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Gänskopfhütte - Modus 2020 

Die exklusive Lage der Gänskopfhütte stellt einerseits einen einmaligen Erholungs-
wert dar, andererseits bereitet sie auch hohe Unkosten und bedingt vor allem eine 
immer umfangreichere und kompliziertere Logistik bei der Bewirtschaftung im eh-
renamtlichen Bereich.  

Christine Dörfler hat als zuständige Hüttenwartin über 8 Jahre hinweg eine hervor-
ragende Arbeit gemacht. Dafür gebührt ihr großer Respekt und Dank. Somit ist 
aber - gerade durch die Veränderung bei der Zuständigkeit und dem allgemeinen 
gesellschaftlichen Wandel - eine zeitgerechte Strukturanpassung bei der Organisa-
tion der Hüttendienstversorgung unumgänglich. Eben der Modus 2020. 

Grundsätzliche Änderung: 

Die Einteilung der Hüttendienste und die Einrichtung und Pflege einer Datenbank 
erfolgt ab sofort von unserem charmanten Team: Simone Angerer, Sandra Gamb-
ke, Claudia Müller und Antje Steinbach. Bitte geben Sie diesen Damen keinen 
Korb, wenn Sie demnächst von ihnen angerufen werden. Wir werden uns dem-
nächst auch mit einem Schreiben an Sie wenden. 
Wesentliche Änderungen für die Hüttendienste im Tel egrammstil: 
• Der Hüttenkoffer (Hüttenbuch, Schlüssel Hütte, Wechselgeld, Verbrauchslis-

te, Abrechnungsunterlagen, Müllsack) lagert in einem Kasten auf dem An-
wesen von Bernhard Haberkorn in Hahnengrün. Die Kombination für das 
Zahlenschloss erhält der Hüttendienst durch Rudolf Hautsch. 

• Der Hüttendienst holt den Hüttenkoffer dort ab und sperrt ihn nach dem 
Dienst - wie abgeholt! - dort wieder ein (also ohne Einnahmen und Abrech-
nungsunterlagen). 

• Wechselgeld (ca. 50,- € in kleinen Scheinen, ca. 50,- € in Münzen) verbleibt 
in der Geldtasche. 

• Geschirrtücher bringt der Hüttendienst selbst mit und nimmt sie wieder mit 
nach Hause. 

• Inventar (Töpfe,…) bitte nicht mehr aus der Hütte mit nach Hause nehmen 
(fehlt sonst dem nächsten Hüttendienst). 

• Roten Restmüllsack mit nach Hause nehmen und entsorgen lassen 
(Hüttendienste aus Bayreuth können ihn in Tränkbühl 38 ablegen). 

• Alle Hüttendienste werden regelmäßig mit Rundschreiben (vorzugsweise E-
Mail) mit Aktuellem aus dem Hüttenbetrieb informiert. 

Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir Sie als zuverlässigen Hüttendienst noch 
mehr in die Verantwortung mit hinein nehmen müssen als bisher schon, aber nur 
so können wir die regelmäßige Öffnung der Gänskopfhütte gewährleisten.  
Und: Sie ist ja auch ein Stück „Ihre Hütte“. Daher sind wir sicher, dass wir mit Ihrer 
Mithilfe rechnen können. 
 
Vielen herzlichen Dank im Voraus! 
Reinhard Müller 
1. Vorsitzender 

S e i t e  3  Jahrgang 32, Ausgabe 126 

seiner Bestehens eine Erfolgsgeschichte. Die Übernachtungszahlen scheinen sich 
auf einem Niveau von ca. 500 - 700 Übernachtungen einzupendeln. Würden nicht 
einige Termine für vereinsinterne Veranstaltungen für Gäste blockiert werden, wären 
die Zahlen noch deutlich höher. Aber das Jugendheim soll auch immer der eigenen 
Jugendarbeit zur Verfügung stehen. Jugendarbeit hat nach wie vor einen hohen Stel-
lenwert innerhalb des FGV Weidenbergs. In der heutigen Zeit wird dort leider of eine 
Art von Daueranimation erwartet, die nur durch enormes ehrenamtliches Engage-
ment geleistet werden kann. 
Nicht wegzudenken aus der erfolgreichen Vereinsarbeit sind die Bereiche Markieren 
und Naturschutz. Hier werden im Stillen das ganze Jahr über wichtige Aufgaben für 
die Region übernommen. 
Aufgabe der Versammlung war es, die von der Vorstandschaft angeregte Erhöhung 

der Mitgliederbeiträge zu genehmigen. 
Die Erhöhung - die erste seit 2002! - wur-
de notwendig, da der Hauptverein seine 
Mitgliedsbeiträge anhob und diese jeweils 
von den Ortsgruppen abgeführt werden 
müssen. 
Dem Vorsitzenden Reinhard Müller war es 
eine Ehre, für die 25jährige Mitgliedschaft 
32, und für die 40jährige Mitgliedschaft 
neun Mitglieder auszuzeichnen. Roswitha 
Fünfstück und Reinhard Opitz wurden 
geehrt für 50 Jahre Mitgliedschaft in der 
Ortsgruppe Weidenberg. 

Ute Roth 

Treue Mitgliedschaft ist in heutiger Zeit keine 
Selbstverständlichkeit mehr 

F G V  W e i d e n b e r g  e . V .  
T r ä n k b ü h l  3 8  
95466 W e i d e n b e r g  
http://www.fichtelgebirgsverein-weidenberg.de 

 
T e l . : 0 9 2 7 8 / 9 8 4 3 9  eMail:  fgv.weidenberg@freenet.de 
F a x : 0 9 2 7 8 / 98459   fgv.jugendheim@freenet.de 
Spenden-Konten: 
Scherzenmühle:   Sparkasse Bayreuth   Kto.Nr. 570 361 139   BLZ 773 501 10 
Jugendheim:        Sparkasse Bayreuth   Kto.Nr. 203 379 86      BLZ 773 501 10 

Ein Klick zur Homepage!   
Um auf die Homepage des FGV Weidenberg zu gelangen, scannen 
Sie den QR-Code ein oder besuchen Sie die Seite 
http://www.fichtelgebirgsverein-weidenberg.de 
 
Auch unter 

http://www.bt24.de/vereine/show/item/683fichtelgebirgsverein_ortsgruppe_weidenberg 
gibt es immer wieder aktuelle Informationen zu unseren Verein! 
Schauen Sie doch mal vorbei! 
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Anpassung der Mitgliedsbeiträge 

Der FGV Weidenberg finanziert einen Großteil seines Angebots durch die Erhebung 
von Mitgliedsbeiträgen. Diese werden einmal jährlich von den Mitgliedern eingefor-
dert. Weit mehr als die Hälfte dieser Ortsgruppenbeiträge müssen wir an den Haupt-
verein abführen. Die Aufgaben und Verbindlichkeiten des Hauptvereins haben sich 
in den letzten Jahren jedoch in der Quantität und auch in der Qualität konstant ver-
mehrt, wohingegen sich die Zuschusssituation von öffentlichen Stellen gleichzeitig 
dramatisch verringert hat. Ein Zustand, der andauern und sich noch verschärfen 
wird. Somit hat der FGV-Hauptausschuss im vergangenen Jahr beschlossen, die 
Mitgliedsbeiträge ab dem Jahr 2012 zu erhöhen. 

Um keine finanziellen Lücken entstehen zu lassen, sind wir gezwungen, unsere Mit-
gliedsbeiträge zu Beginn des Kalenderjahres 2012 an die Erhöhung des Hauptver-
eins anzupassen. In der letzten Ausschusssitzung haben wir einen Vorschlag erar-
beitet, der die Beitragserhöhung des Hauptvereins abfängt und gleichzeitig eine äu-
ßerst moderate Anpassung an den Lebenshaltungsindex des Statistischen Bundes-
amtes bedeutet. 
Wir sind der Meinung, dass diese moderate Anhebung der Mitgliedsbeiträge nach 10 
Jahren zu verantworten und auch im Hinblick auf unsere ständig wachsenden Ver-
pflichtungen in der Ortsgruppe vertretbar sind. Wir hoffen auf Ihr Verständnis und 
wünschen uns, dass Sie dem FGV Weidenberg weiterhin treu sind und ihn durch 
Ihre Mitgliedschaft auch in Zukunft unterstützen. 

Reinhard Müller 
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Ihr finanzieller Vorteil - die FGV-Card 
Viele Mitglieder wissen noch nicht, dass man durch die FGV-Card einen Zusatznut-
zen beim Wareneinkauf oder bei Inanspruchnahme von Dienstleistungen erhält. Der 
FGV ist deshalb bemüht, Partner aus allen Branchen für die FGV-Card zu gewin-
nen. Bei Vorlage der FGV-Card erhält das Mitglied z.B. eine prozentuale Preisermä-
ßigung oder einen günstigen Eintrittspreis. Das rechnet sich! 
Die preisgünstigen Einkaufsmöglichkeiten finden Sie im Internet unter 
http://fgv.bayern-fichtelgebirge.de 
Wer von den Geschäftsleuten aus dem Bereich des FGV Weidenberg mitmachen 
möchte, kann sich unter folgender Adresse anmelden:  
 
Fichtelgebirgsverein e.V. 
Theresienstraße 2 
95632 Wunsiedel 
Telefon 09232-700864 
Einige Beispiele:  

Lohengrin-Therme Bayreuth 10% Ermäßigung Therme und  
Sauna, Kauf von Gutscheinen 

Garten- und Landschafts-
bau Dipl. Ing. Klaus Bier-
schenk 

Kirchenpin-
garten 

25% auf  Pflanzen außer  
Sommerblumen 

Fahrschule Faust Bayreuth 10% auf den Grundbetrag bei Erwerb 
einer Fahrerlaubnisklasse, 10% auf 
jede Auffrischstunde 

"Der Markhof" - Gasthof 
und Pension 

Fichtelberg 5% auf Übernachtungen, Speisen, 
Getränke 

Daubner Schuh-Sport Brand/Opf 20% außer Sonderangebote und  
Orthopädie 

Sport-Gradl Selb 10% auf Wanderbekleidung und  
Wanderartikel 

Schneider Zweiradfahr-
zeuge-Motorgeräte 

Wunsiedel 5% 

Bauprofi Wunsiedel Preisnachlass 10 % 

Töpferei Schnauder-
Sanke 

Thurnau 10%, Töpferei 

Bergsport-Radsport-
Wandern-Nordic Walking-
Wintersport Bohrer Doris 

Bayreuth 5% Preisnachlass 

Reinhard Müller 
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